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16.07.06 

dabei da draussen 

blaugrüne Sommerfrische 

ein Wetterzustand 

 

die Vögel schwitschern 

die Badewanne plätschert 

mutterlos wurde 

 

einem Trauerfall 

ausgesetzt Sommermitte 

die zusammen zieht 

 

ein Früchtereigen 

die Pillen eingeschlossen 

so gegessen wird 

 

die Badewanne 

angefangen was vorwärts 

laufen zu lassen 

18.07.06 

Uhr die Nachrichten 

platzen die Blasen im Ohr 

platzt signifikant 

 

der geplante Bau 

Baustein ohne den der Bau 

einem Zufall gleicht 

22.07.06 

gleiches nachgefragt 

Wirbelwind im Sandkasten 

dem Sturm vergleichbar 

 

suche Spielwiesen 

ein guter Gedankengang 

fahrradzugänglich 

 

geschützt im Schuppen 

dem Wasserkugelwerfer 

der Regen sicher 

 

wenn Wasser gehabt 

Trockenschäden die Landschaft 

grüner die Pflanzen 

 

plötzlich starker Wind 

knallt die Tür das Ersehnte 

ein Regengüsschen 

24.07.06 

Flüsschen das Fliessen 

die Freiheit ungebrochen 

weiter fliessen kann 

 

das entspannte Feld 

ohne Zucken ein Auge 

nicht unwahrscheinlich 

 

 

 

im Angesicht Schweiss 

Bilder eine Sonnenglut 

so heiss geworden 

 

Sound die Autobahn 

 nächtelang bis frühmorgens 

Maschinengedröhn 

 

etwas getrunken 

eine Bitterkeit der Durst 

ist nicht zu leugnen 

 

die bittere Frucht 

Ingenieurswitze was 

eine Landschaft lacht 

 

Milane kreisen 

die fahrige Staubfahne 

Schrecken der Mäuse 

 

Gewalt Erfahrung 

wie an den Zahn der Löffel 

das Metallgeklirr 

 

Tür raus gebrochen 

die Fenster der Bagger da 

an die Mauer geht 

10.08.06 

Gedichtefäden 

die Zeitwürmer begründen 

den Sonnenaufgang 

 

Hand Gezeitenwind 

dieser Griff ins Vorwärts rein 

Licht von Fingern tropft 

14.08.06 

der Thron der Pfeil 

wie dahin gestellt dem Sein 

und blitzesicher 

 

lang getrocknet auch 

Bauwerke Türmen glichen 

in den Himmel auf 

 

Bilder die halten 

das Zuschlagen fest Bilder 

lassen immer los 

 

Bilderebene 

ungetrübter Katzenblick 

schimmert im Auge 

 

Steine funkeln Schein 

Augensteine glasigklar 

ist auch geflunkert 
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Bildgenerator 

das Hören plätschert im Bad 

einem Augenpaar 

 

Krieger eine Schlacht 

Karottenschokolade 

Müsli fein gemischt 

18.08.06 

zirpen die Grillen 

plärrt eine Autohupe 

alles ist Musik 

20.08.06 

jene Klänge mischt 

Sprossenklang im Blumentopf 

der grüne Kaktus 

 

blauer Speer voran 

Daturasamenbeutel 

da blüht die Blüte 

 

Gleichnis die Taube 

mit Leichtigkeit die Luft teilt 

im windigen Raum 

24.08.06 

getaucht ins Auge 

die Farben Oberfläche 

als Luftspiegelung 

 

meine Gemälde 

sind aus der Luft gegriffen 

des Dankes wegen 

 

wieder geklärt hat 

eben als Gedankengang 

Gedankenströme 

 

im kalten Sommer 

sich Socken an zu ziehen 

eine Bürgerpflicht 

 

die Dreifaltigkeit 

einem Gesicht erschienen 

drei im Bilderklang 

 

in ein Nichts geblickt 

eine zeitlang jedenfalls 

ohne Betrachter 

 

Lauschen gewidmet 

geht es innerlich weiter 

mit viel Gelächter 

 

die Wäsche ist feucht 

wäre es zum Aushalten 

so unabdingbar 

 

 

25.08.06 

auf den Zahn gefühlt 

fragt der gekreuzte Griff 

wieder mal warum 

29.08.06 

ein gelbes Herbstblatt 

im Abfluss der Badewanne 

schon Ende August 

 

hinterher stammeln 

im Erinnerungskontext 

Schmunzelvokabeln 

 

Grund des Schreibens auch 

oder Überheblichkeit 

haarsträubend Bericht 

 

blitzt ein Funke auf 

wird das Aufstehen bemerkt 

Schönheit entfaltet 

 

Vokabeln der Sprung 

oder die Welle wieder 

angebrandet ist 

 

über nassem Sand 

keinesfalls Übertreibung 

die Blasen wandern 

 

Höhepunktwelt 

starke Hoffnung angesichts 

so schwappt sie wieder 

 

die Knospenbildung 

wo eben noch die Sonne 

sich warm ausdrückte 

 

plötzlich am Weiher 

zögernd tastet eine Hand 

springt die Kröte auf 

 

Landschaft Umrisse 

gegen`s Licht hin bezeichnen 

einen Spaziergang 

 

so wird’s  beschrieben 

Füsse Gleichklang die Schritte 

bisschen Staub bewegt 

 

ans Finden geglaubt 

wird’s auch plötzlich getroffen 

und weiter getraut 

 

Ereignis ein Blitz 

reingerutscht gleich nach der Tür 

Einkaufspassage 
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03.09.06 

Empörungsbäume 

Wald voller guter Laune 

grünt in den Himmel 

 

bäumt sich auf rotiert 

die Kraft zerstörendes Nichts 

auf die Spitze mal 

 

ein Vorwärtsstürmen 

Termin Leuchtturm Ereignis 

rotierend sicher 

 

stehe laufe los 

wo der Rucksack die Arme 

mit dem Flügelschlag 

 

rasch und falkenschnell 

rechte Seite erinnert 

ist los geflogen 

 

auf diesen Kleinbus 

und schon die nächste Szene 

das verheddert sich 

 

dem Geschützdonner 

folgen Frontbewegungen 

vorn im Hintergrund 

 

zum Glück bleibt Sonntag 

der Briefkasten leer ein Weg 

der erübrigt sich 

 

erlebtes Unrecht 

paar Zeilen wert irgendwo 

einmal Sonntag ist 

 

die Leiste fixiert 

bleibt ein gewisses Bild stehn 

das erinnert sich 

 

stehen gelassen 

müsste noch anderes sein 

doch noch verwirklicht 

 

wo ein Laubhaufen 

lange liegen gelassen 

plötzlich verschwindet 

 

plötzlich dahinter 

unter der Wäscheleine 

und hängt etwas auf 

 

und auf einer Bank 

mehr sitzend auch gefunden 

mit dem Grinsen drauf 

 

 

 

da oder nicht da 

auf jeden Fall Hund gekrault 

hinter den Ohren 

10.09.06 

Nacht lang gedichtet 

Horrendes zum Berichten 

und es richtet auf 

 

kreisend im Schleudern 

Empörungsbäume Früchte 

eine Weitersaat 

 

der erste Buchkauf 

zwei Minuten aus dem Blick 

und schon es passiert 

 

völlig die Regeln 

es richtig hingetragen 

doch mal begriffen 

 

die Abenteuer 

den Kompost zu erreichen 

ohne Dreck am Schuh 

 

richtige Perlen 

richtig die Farbe Balzblau 

o die Baggerei 

 

Wundergebilde 

ein Abrollen derselben 

der Bildschirmschoner 

 

sitzen erst mal nichts 

da ausser Ratlosigkeit 

Geschäftsöffnungszeit 

 

Anomalisches 

der Blick auf den Gattungstraum 

Schlafrhythmus intakt 

 

ganzer Lebensstolz 

Oberfläche konserviert 

aber das Foto 

 

führt kein Weg herum 

am Seeufer zu haben 

das kleine Gärtchen 

 

woher die Fragen 

ihr Kommen ist ungeklärt 

sind sie einmal da 

14.09.06 

das lagert sich ab 

als auflösendes Körnchen 

das Korn die Wahrheit 
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mal duschen gehen 

man sieht auf der Mattscheibe 

Abgerungenes 

 

Schmerzempfindlichkeit 

ist Ablenkung angesagt 

anderweitige 

 

horizontal raus 

Nullstock als Granatwerfer 

was realisieren 

 

so unglaublich was 

kennt das dumme Maschinchen 

was das Wort nicht was 

 

Vorbild zum Sehen 

ein informativer Wink 

normal am Himmel 

 

wieder rätselhaft 

und im Laufe des Tages 

dieser Kunstgarten 

 

die Kraft aus dem Feld 

früh kommen die Güsselmänner 

so früh aus dem Feld 

 

also Aktion 

ins Wörterbuch angesagt 

kleiner Sandschmeisser 

 

läuft übers Gesicht 

vermischen sich mit Blumen 

so schön das Abendlicht 

17.09.06 

todestrunken schon 

manche Blumen im Herbstwind 

Regeln überholt 

 

der Mitnahmeruf 

dem Überflüssigen nicht 

länger gelten kann 

 

wie alles was ist 

Blätter Septemberregen 

ne Wohltat was sonst 

18.09.06 

prasselndes Geräusch 

kleines Selbstexperiment 

gibt sich fragwürdig 

 

es schwirrt so im Kopf 

organisierte Träume 

durch organisiert 

 

 

 

Telefonanruf 

klingt entsprechend aufgeregt 

sich wieder verliebt 

 

ich kann auch meinem 

Schwatzbedürfnis nachgeben 

Schätze aufzählen 

 

ja sollte eine 

gewisse Erleichterung 

doch schon zuhause 

 

im Schlaf ganz einfach 

Schlafenszeit gut ausgefüllt 

und zuhause auch 

 

mit dem Staubsauger 

mit seinem Kabelreissen 

alle auch erreicht 

 

Fortsetzungsroman 

Reparatur doch nötig 

keinesfalls verpasst 

21.09.06 

Anmut ein Rehpaar 

vom Leersein berichten kann 

steht einfach nur da 

 

stimmiges gesagt 

lange durchs Fernglas geschaut 

stehen geblieben 

24.09.06 

das Zeitgeschiebe 

es auszudrücken vermag 

mit gelben Blättern 

 

oder zerstäuben 

irgendwo an irgendwas 

ein wohliges Sein 

 

zur Ortsbeständigkeit 

dem Bleiben in der Stube 

die vielen Fliegen 

 

scheinbar im Quadrat 

ihr brausendes Getue 

kaum berechenbar 

 

sehr widerständig 

sperrig im Geschiebestrom 

als sollte schon mehr 

 

was am nächsten liegt 

mechanische Zuversicht 

und unmittelbar 
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27.09.06 

fast robust eine 

unerschütterliche Ruhe 

aus dem Bauch heraus 

 

am Auto herum 

grösseres Buchstabenfeld 

herum zu fummeln 

 

eine junge Frau 

übernimmt die wichtigen 

Aufgaben dabei 

 

benutze altes 

wir gehen zusammen vor 

Familienpfiff 

01.10.06 

ein Alter wichtig 

die Riemen am Sessel hin 

und abgerissen 

 

renne bisschen rum 

die Herzschmerzen ängstigen 

ich gar nicht gebraucht 

 

Wäsche gewaschen 

schlägt der Geruch die Nase zu 

duschen sollte ich 

 

fällt zunächst nicht auf 

Marken versehen versorgt 

der Abfallbeutel 

 

die dritte Lage 

rasiert geschabt die Täuschung 

von den Augen fällt 

 

milder die Zähne 

die Elektrik schäumt im Mund 

da brummt das Lächeln 

 

die gelben Blätter 

sich überall verstreuen 

haufenweise Wind 

 

regnet die Bäche 

eine ganz schöne Breite 

dem Berg runter zu 

 

ein Bindungsgefühl 

wo Unheimliches lauert 

so blank und so nackt 

 

durchnässte Jacke 

ist wie ich nass geworden 

und trocknet denn auch 

 

 

03.10.06 

diesmal Oktober 

riesiger schwarzer Falter 

die Malvenblüte 

 

was für Verschreiber 

gemeint ist das Richtige 

Buchstaben springen 

 

radikal zerbirst 

Fallweichheit das alte Holz 

aus Stein die Treppe 

 

ein heftiger Wind 

kriege kein Essen runter 

noch losgefahren 

 

ein welker Körper 

derselbe Sprung ins Wasser 

dieselbe Frische 

 

im Sprung festgestellt 

übers Ufer quillt der See 

mehr die Tauchtiefe 

 

auch nicht mehr als sonst 

die tragende Erfahrung 

überschwemmt und warm 

 

ist abgeschnitten 

die Kletterrose am Zaun 

mit dunklen Augen 

 

die Rose übern Zaun 

zärtlich zierlich geschwungen 

überm Gitter rankt 

 

ein Knoten im Nichts 

die hölzerne Bereitschaft 

wartet nächstes Jahr 

 

Zier im Dämmerlicht 

und vertraut dem Fensterblick 

und im Zwielicht schön 

11.10.06 

Skizzenangebot 

hinter dem grossen Parkplatz 

Landeplatzhürden 

 

lange gestanden 

lang vor dem Bahnübergang 

ein Zug dem andern 

 

von der Rechtsschreibung 

wenigstens die paletti 

nach der Waschanleitung 

 

 


